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KONTAKT

Englisch ist die Sprache, in der 
sich junge Leute bei interna-
tionalen Treffen verständi-
gen. Englisch ist die Weltspra-
che der Musik, des Kinos, der 
Wissenschaft und der Politik. 
Und doch: Latein, die angeb-
lich tote Sprache, ist als 
Fremdsprache nicht totzu-
kriegen.  

Dafür sind die Zehntklässler 
Benedikt Lanzmann aus Flie-
den, Joshua Weidemann und 
Ly Nhat Hao aus Fulda, David 
Hasenau aus Bad Salzschlirf 
und Finn Jucht aus Eichenzell 
das beste Beispiel: Die Schüler 
von Lateinlehrer Dr. Peter 
Mergler haben in ihrer Freizeit 
die antike Komödie „Geister-
haus“ von Plautus umge-
schrieben, mit einem neuen 
lateinischen Text versehen, 
das neue Stück mit antiken 
Masken aufgeführt, per Video 
aufgezeichnet und dann zu ei-
nem elf Minuten langen Film 
verarbeitet. Damit gewinnen 
sie im Bundeswettbewerb 
Fremdsprachen in Hessen den 
ersten Platz im Teamwettbe-
werb – und sie bekommen zu-
gleich den 1. Preis – das ent-
spricht der Note 1. 

„Eine solch gute Note wird 
im Teamwettbewerb nur sel-
ten vergeben“, berichtet Birgit 
Hoos, Lateinlehrerin und 
langjähriges Jurymitglied. 
Der Preis wird den fünf Schü-

lern heute in ihrer Schule 
übergeben. „Die Schule, die 
den Teamsieger stellt, darf die 
Ehrung ausrichten“, berichtet 
Schulleiter Dr. Ulf Brüdigam. 
„Darauf freuen wir uns.“ 

Was aber fasziniert junge 
Menschen an der alten Spra-
che? „Die Römer fand ich 
schon als Kind toll. Schon im 
Kindergarten hatte ich mir 
vorgenommen, Latein zu ler-
nen“, erklärt Finn Jucht.  

„Meine zwei älteren Ge-
schwister, die Latein gelernt 
hatten, haben meinen Weg 
ein bisschen vorgezeichnet. 
Ich bin froh, mich für Latein 
entschieden zu haben“, sagt 
Benedikt Lanzmann. Bei  Da-
vid Hasenau rieten die beiden 

großen Brüder von Latein ab. 
David entschied sich trotz-
dem für die Sprache Cäsars: 
„Latein fasziniert mich.“ 

Joshua Weidemann mag an 
der Sprache, dass sie logisch 
ist; Nhat Hao Ly entschied 
sich für Latein nach dem Aus-
schlussprinzip: „Bei Spanisch 
und Französisch war mir die 
Aussprache zu schwierig.“  

„Im Lateinunterricht lernt 
man nicht nur eine Sprache, 
sondern man lernt Europas 
Kulturen besser verstehen“, 
stellt Mergler heraus. „Gerade 
in der Oberstufe geht es nicht 
um Grammatik, sondern um 
philosophische Themen wie 
Trauer und Glück, Scheitern 
und Erfolg.“

Latein hat einen schlech-
ten Ruf. Die Sprache ist 
alt, in keinem Land wird 
sie heute noch gespro-
chen. Und doch kann 
man viel damit anfangen. 
Das sagen zumindest 
fünf Schüler der Frei-
herr-vom-Stein-Schule. 
Sie erhalten heute einen 
Preis im Bundeswettbe-
werb Fremdsprachen. 

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
VOLKER NIES

Stein-Schüler sind Hessensieger im Bundeswettbewerb Sprachen

Latein ist gar nicht so tot

Mit der Nachbildung antiker Masken spielten sie ein antikes Stück nach – und siegten (von links): Benedikt Lanzmann, Jos-
hua Weidemann, Ly Nhat Hao, David Hasenau und Finn Jucht mit ihrem Lehrer Peter Mergler. Foto: Volker Nies

Die Digitalisierung des Pe-
tersberger Rathauses schrei-
tet weiter voran, so eine 
Pressemitteilung. Das neu-
este Projekt ist dabei ein 
Jobportal, auf dem sich In-
teressenten für eine Stelle 
direkt über das Internet be-
werben können. 

Darüber hinaus steht ei-
ne Überarbeitung der Inter-
netseite an. Das Onlinezu-
gangsgesetz (OZG) stellt 
derzeit alle Kommunen vor 
Herausforderungen. Das 
Gesetz regelt, dass Bürgern 
und Unternehmen die 
Möglichkeit eingeräumt 
werden soll, Verwaltungs-
dienstleistungen im Inter-
net zu erledigen. In Hessen 
kann sich die Bevölkerung 
ein „Servicekonto“ anle-
gen, über das alle Verwal-
tungsdienstleistungen ab-
gewickelt werden sollen.  

Ein weiterer Schritt in 
Richtung Digitalisierung ist 
das neue Jobportal: Durch 
einen Link auf der Startseite 
der Homepage erhält man 
einen Überblick über offene 
Stellen in Verwaltung, Bau-
hof oder Kita, ausführliche 
Informationen zu diesen 
Stellen und hat die Mög-
lichkeit, sich zu bewerben. 

Als nächstes steht die Ein-
führung des Online-Portals 
WebKita und die Einfüh-
rung einer Kennzeichener-
fassung für die Tiefgarage 
des Rathauses an, heißt es 
in der Mitteilung der Ge-
meinde abschließend. mw

PETERSBERG
Neue Angebote

Verwaltung 
soll digitaler 
werden

Zweimal wurde die Jahres-
hauptversammlung aufgrund 
der Pandemie verschoben. 
Jetzt fand sie im Parkhotel Kol-
pinghaus statt. Die Vorstands-
wahlen standen im Vorder-
grund: Mit 82 Ja-Stimmen 
von 89 Anwesenden wurde 
Oliver Weißenberger zum 
neuen FKG-Präsidenten ge-
wählt – er löst Michael Ham-
perl nach acht Jahren ab.  

Jeweils 80 Ja-Stimmen beka-
men Jan Frühauf und Johan-
nes Günther  als Vize-Präsi-
denten. Neuer Schriftführer 
ist Alexander Schmitt, Schatz-
meister Gerhard Bub. Stellver-
tretender Schriftführer bleibt 
Jürgen Kotsch und als stellver-
tretender Schatzmeister wur-
de Carten Veldung gewählt. 
Der scheidende Vize-Präsi-
dent Dr. Frank Steinhauer 

wurde in den Ältestenrat des 
Vereins berufen.  

Eine besondere Ehre wurde 
Michael Hamperl zuteil: Er 
wurde zum Ehrenpräsidenten 
ernannt. Hamperl hatte die 
Versammlung eröffnet und 
mit einer Bildershow die Kam-
pagne 2019/2020 Revue pas-
sieren lassen. Ein Lob ging an 
die Aktivitäten während der 
Pandemie, die in digitaler 
Form stattfanden. Außerdem 
dankte er allen für die Unter-
stützung in den acht Jahren 
als Präsident.   

Schatzmeister Gerhard Bub 
bescheinigte eine wirtschaft-
liche stabile Lage und betonte, 
dass die Haushaltsführung so-
lide sei. Für die Stadt Fulda 
richtete Elferratsmitglied  und 
Stadtverordneter Hans-Dieter 
Alt Dank und Anerkennung 
für die geleisteten Dienste der 
FKG aus. Als Abschiedsge-
schenk für Michael Hamperl 
und Dr. Frank Steinhauer 
überreichte er ein Fulda-Bild.  

Dem neuen FKG-Präsiden-
ten Oliver Weißenberger war 
die Freude über das Vertrauen, 

das ihm entgegengebracht 
wurde, anzumerken. Er beton-
te, dass er sich auf die kom-
menden drei Jahre freue und 
man nur gemeinsam die kom-
menden Aufgaben lösen kön-
ne. Mit dem Ausblick auf das 
FKG-Sommerfest, die Aktion 
mit allen Randstaaten auf 
dem Fuldaer Weinfest und die 
Versicherung, dass die Pla-
nungen für die Kampagne 
schon in Arbeit seien, schloss 
er  die Jahreshauptversamm-
lung mit einem dreifach kräf-
tigen „Föllsch Foll – hinein“. 

Wechsel an der Spitze 
des größten Fuldaer 
Fastnachtsvereins: Ab 
sofort werden Oliver 
Weißenberger, Jan Früh-
auf und Johannes Günt-
her die Geschicke der 
Fuldaer Karneval-Gesell-
schaft (FKG) lenken. 
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Fuldaer Karneval-Gesellschaft hat einen neuen Präsidenten

Oliver Weißenberger löst Michael Hamperl ab

Das neue FKG-Präsidium: Jan Frühauf (von links), Oliver Weißenberger und Johannes Günt-
her stehen für drei Jahre dem Verein vor.  Fotos: Ralph Leupolt, Anja Trapp
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Elm, Lothar Hellmann, 
Dr. Frank Steinhauer 

PRÄSIDIUM 

Neuer Ehrenpräsident:  
Michael Hamperl  

Das Geistliche Zentrum 
Schönstatt im Bistum Fulda 
bietet am Donnerstag, 7. Ju-
li, einen Vortrag und 
Abendsegen unter dem Ti-
tel „Feierabend für Leib und 
Seele“ für starke Männer an. 
Los geht es um 18 Uhr mit 
einer Brotzeit. Ende ist vo-
raussichtlich gegen 21.30 
Uhr. Weitere Informatio-
nen per E-Mail oder unter 
Telefon (0 66 56) 9 60 20. jhz

DIETERSHAUSEN

Ein Abend  
für Männer

@ wallfahrt@schoen 
statt-fulda.de

Latein hat an den Schulen 
in Stadt und Landkreis 
Fulda eine stabile Anhän-
gerschaft. Addiert man 
die Schüler, die Latein als 
erste Fremdsprache (das 
ist am Domgymnasium 
möglich), als zweite oder 
dritte Fremdsprache 
wählten, dann haben 35 
bis 40 Prozent von ihnen 
einmal Lateinunterricht 
genossen. „Diese Zahlen 
sind seit Jahren kon-
stant“, sagt Schulamts-
chefin Marion VanCuylen-
burg. 

Auch an der Stein-Schule 
sind die Zahlen seit Lan-
gem stabil. Hier lernt aber 
nur rund ein Zehntel eines 
Jahrgangs Latein. Renner 
sind Französisch und vor 
allem Spanisch. 
 
Der Kreis ist in alten Spra-
chen generell gut: Im 
Bundeswettbewerb 
Fremdsprachen kam der 
Hessensieger in Latein 
2017 vom Wigbert-Gym-
nasium Hünfeld, 2019 von 
der Winfriedschule. / vn
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